
Sehr geehrter Herr OB Dr. Rapp,  
 
Im Jahre 1998 habe ich mein Staatsexamen als Krankenschwester gemacht. Derzeit arbeite ich im 
Ravensburger Krankenhaus St.-Elisabeth. Es ist mir ein großes Anliegen, Stellung zu beziehen gegen 
Ihre Äußerung zu dem Spaziergang besorgter Bürger vom vergangenen Montag.  
Politiker und Medien setzen die Menschen unter Druck, und behaupten, es sei ihre moralische und 
staatsbürgerliche Pflicht, sich der Impfung gegen Covid zu unterziehen. Der Nutzen dieser 
Behandlung wird stark überbewertet, die Risiken ignoriert und beträchtliche Nebenwirkungen 
werden beiseite gewischt.  
Politik und Medien haben sich darauf verständigt, diesen Wirkstoff weltweit als Impfung zu 
bezeichnen, obwohl er keiner ist. Ein Impfstoff sorgt für Immunität.  
Wenn Menschen, die sich diesem neuartigen „Impfstoff“, dessen Verabreichung sogar der Erfinder 
selbst nicht für gut heißt, und zu dem es keine Langzeitstudien gibt, nicht aussetzen wollen und 
gegen eine Impfpflicht protestieren, machen sie von ihrem Recht auf freie Meinungsäußerung und 
vom Demonstrationsrecht Gebrauch, da sie in ihren Grundrechten massiv eingeschränkt werden. Das 
nennt man Demokratie. Und Demokratie ist nicht nur ein Wort, sondern sollte auch gelebt werden 
dürfen. 
Nun zu Ihrer Äußerung, Herr Rapp, von wegen, die friedlichen und besorgten Bürger würden uns 
Pflegekräfte verhöhnen: ich als Krankenschwester verbitte es mir, dass Sie oder irgend jemand 
anders für mich und meinen Berufsstand sprechen. Meine Kollegen und Kolleginnen und ich 
sprechen für uns selber. Einige von uns waren unter den Abendspaziergängern vom 13.12.21.  
Es stimmt, dass wir verhöhnt werden. Aber nicht durch Demonstrationen gegen eine Impfpflicht oder 
gegen die absurden und nicht nachvollziehbaren G-Regeln. Sondern durch Politiker wie Sie, Herr 
Rapp, und durch die Politik hier im Lande. Sie verhöhnen uns, indem Sie auf den seit Jahren 
bestehenden Pflegenotstand nicht reagieren. Sie verhöhnen uns, wenn Sie nicht für bessere 
Arbeitsbedingungen und Tarife sorgen. Sie verhöhnen uns, wenn sie uns für billige Polemik, Hetze 
und Spaltung benutzen. Sie verhöhnen all die Pflegekräfte, die Jahre und Jahrzehnte mit Herzblut und 
Engagement ihre Patienten versorgt haben, und nun als sogenannnte Ungeimpfte rausgeworfen 
werden. Sie verhöhnen uns, indem Sie eben diese Ungeimpften im vergangenen Jahr beklatschten 
und nun zu Sündenböcken erklären.  
 
Hochachtungsvoll  
 
Dagmar Asghari 
(Ravensburg) 
 



Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister Dr. Rapp, 
sehr geehrter Herr Polizeipräsident Stürmer, 
 
ich danke Ihnen herzlich für Ihre Kooperation. Dadurch, dass Sie die Innenstadt abgeriegelt haben, 
waren wir gezwungen, außerhalb zu spazieren. Dies hatte zur Folge, dass wir viel mehr Platz hatten 
und außerdem eine noch bessere Gelegenheit, uns der Ravensburger Bevölkerung sowie den 
durchfahrenden Menschen in den Autos zu zeigen. Auch, dass Sie unseren Großspaziergang immer 
wieder blockierten, war eine glänzende Entscheidungshilfe für uns bei der zugegebenermaßen nicht 
immer ganz einfachen spontanen Routenfindung. Wir zählen weiterhin auf Sie; so können wir 
tatsächlich gemeinsam das Ruder rumreißen. 
 
Ich bin promovierter Naturwissenschaftler und habe mich immer als Bürger der politischen Mitte 
gesehen. Seit Beginn der Corona-Maßnahmen gehe ich auf die Straße zum Demonstrieren. Warum 
tue ich das? Weil es berechtigte Kritik am Regierungskurs gibt und die entsprechende kritische 
Debatte in der Öffentlichkeit nicht stattfindet. In der Wissenschaft habe ich gelernt, wie schwierig 
und gleichzeitig notwendig es ist, objektiv zu sein. Und dass man gegenteilige Ansichten zulassen 
muss. Eine dem Regierungsnarrativ gegenteilige Ansicht wird heute ignoriert oder verächtlich 
gemacht. Das macht mir mehr Sorgen als alles andere. Ich will (erstmal) nichts weiter, als zu wissen, 
dass diese Sorge gesehen und ernstgenommen wird. Wer große Angst vor Covid hat, der kann 
vielleicht meine Demonstrationsmotivation wenig verstehen, aber aus meiner Sicht muss ich 
einschätzen: Es ist historisch einmalig, wie respektlos und infam hier mit einer aus meiner Sicht 
vernünftigen Gruppierung aus der gesellschaftlichen Mitte, welche berechtigte Sorgen hat, 
umgegangen wird. Und das geschieht nicht nur auf Bundes- und Landesebene, sondern auch ganz 
lokal durch die Presse und bspw. durch den Oberbürgermeister Rapp. 
 
Dr. sc. nat. Volker Baur, 
Bad Waldsee 
 



Lieber Herr Rapp,

untenstehend ein Schreiben an den Geschäftsführer des Berufsbildungswerkes Adolf Aich

der Stiftung Liebenau, welches ihm mit 41 gesammelten Unterschriften von Mitarbeitern des

BBW am 20. Dezember von mir überreicht wurde. Ich habe mich auf Fakten und die

Leitsätze des Berufsbildungswerkes bezogen.

Ich wünsche Ihnen Offenheit, Toleranz und Weitblick im neuen Jahr und ich wünsche uns

allen Zusammenhalt, Gemeinschaft und Liebe.

Viele Grüße,

Sandra Thomaschewski

Lieber Herr Braun, liebe Geschäftsführung,

ich möchte Bezug nehmen auf Ihre „Infos der Geschäftsführung“ vom 22.11.2021, in welcher

Sie sich für eine allgemeine Impfpflicht aussprechen und Ihre klare Positionierung der

Stiftung Liebenau zu diesem Thema formulieren.

Eine Impfpflicht gilt als gerechtfertigt, wenn sie geeignet, erforderlich und angemessen ist.

Biontech selbst listet bei seinen Sicherheitsinformationen auf, dass ein erhöhtes Risiko für

Myokarditis und Perikarditis besteht (Biontech). Es ist belegt, dass der Schutz der Impfung

schon nach sechs Monaten deutlich gesunken ist (Biontech). Ebenso ist nachgewiesen, dass

vollständig Geimpfte, bei denen es zu einem Impfdurchbruch kommt, eine ähnlich hohe

Viruslast aufweisen wie Ungeimpfte ("The Lancet Infectious Disease"), was das Argument

widerlegt, man schütze dadurch andere.

Wir halten die von Ihnen geforderte Impfpflicht für unverhältnismäßig und gesetzeswidrig

nach dem Grundgesetz Artikel 2, Absatz 1 (Recht auf körperliche Unversehrtheit), sowie

moralisch höchst verwerflich. In was für einer Gesellschaft wollen wir leben? Soll der

Impfstatus Voraussetzung dafür sein, wie wir leben? Wie wir unser Geld verdienen? Und ob

wir am gesellschaftlichen Leben teilhaben dürfen?

„Wir schauen hin und nicht weg“ – ist es ein Hinschauen, wenn man andere Meinungen

nicht akzeptiert, sie nicht sieht? Deutet es nicht auf ein Wegschauen hin, wenn selbst das

RKI aktuell doch nur von Annahmen spricht und nicht von sicheren Fakten, aber ein Teil Ihrer

Angestellten dafür bestraft wird?



„Wir wenden uns Dir zu“ – es fühlt sich nach einem ganz klaren „Wir wenden uns ab“ an,

wenn Mitarbeiter, die bereit sind, sich täglich zu testen und Hygienemaßnahmen einzuhalten,

gehen müssen.

„Wir vertrauen Dir“ – von welchem Vertrauen sprechen wir bei einem Zwang? Wir arbeiten

gewissenhaft und zuverlässig und halten uns an vorgegebene Regeln und Konzepte. Wieso

bekommen wir kein Vertrauen zurück in unsere Rücksichtnahme, unsere Vorsicht?

„Wir bleiben in Beziehung“ – das ist der Grundstein unserer Arbeit. Doch das genaue

Gegenteil wird eintreten. Beziehungen werden zerbrechen.

„Wir machen Mögliches machbar, Unmögliches verlangt niemand“ – es ist möglich,

unsere Arbeit, ohne Impfzwang, gewissenhaft und ohne Gefahr auszuüben. Doch ein

Verstoß gegen das Grundrecht ist etwas Unmögliches, etwas was Sie von uns verlangen.

„Wir bleiben in Bewegung und entwickeln uns weiter“ – lassen Sie uns lernen, mit dem

Virus umzugehen und nicht, ihn zu kontrollieren. Lassen Sie uns verschiedene Lösungen

sehen, nicht nur diese eine.

Wir wünschen uns eine Gesellschaft, in der alle Menschen gleich sind, egal welche

Hautfarbe, welche Religion, welche Herkunft – oder welcher Impfstatus.

Wir sind für Eigenverantwortung, für Selbstbestimmung und für ein Miteinander, kein

Gegeneinander! Wir sehen die Lösung nicht in der Spaltung der Gesellschaft oder einer

gesetzlich sehr fragwürdigen Impfpflicht. Sondern in einem gesellschaftlichen Miteinander

auf evidenzbasiertem Handeln (Infektionssterblichkeit 0,23% - wobei die über 70-jährigen mit

5,5% hier einen gewaltigen Anteil haben) (WHO: Infection fatality rate of COVID-19 inferred

from seroprevalence data). Es waren 86% der COVID Todesfälle über 70 Jahre alt (RKI

Lagebericht Stand 04.11.21).

Ein getesteter Mitarbeiter sollte und ist einem geimpften Mitarbeiter gleichzustellen!

Wir fordern eine freie Entscheidung über unsere Körper.

Wir fordern Toleranz gegenüber unserer Entscheidung.

Wir fordern Respekt jedem Menschen gegenüber – unabhängig davon, ob sich jemand

für oder gegen eine Impfung entscheidet.

Wir sind für junge Erwachsene da, die uns benötigen. Wir sind systemrelevant. Und wir

haben eine Meinung und Meinungsfreiheit. Wir haben Entscheidungsfreiheit. Werte, für die

wir bisher geschätzt wurden. Werte, die uns nun genommen werden sollen.



Doch was bedeutet es für die Stiftung Liebenau, sich für eine Impfflicht einzusetzen?

Teams werden auseinanderbrechen, Mitarbeiter werden gehen. Doch wir wollen uns nicht

spalten lassen – wir wollen eine Einheit bleiben.

Deshalb unser Appell an Sie: Ein klares NEIN zur Impfpflicht!



Sehr geehrter Herr Rapp, 
 
ich habe mein Staatsexamen zur Physiotherapeutin 1999 in Freiburg absolviert. Seit 2004 lebe ich 
meinen Traum einer kleinen, ganzheitlichen Praxis in RV im eigenen Haus.  
Ich liebe meinen Beruf, meine Patienten und meine Kollegen/innen.  
Ich konnte durch die Praxis, Arbeit und Betreuung meiner 3 Jungs gut kombinieren. 
Es ist mir ein großes Anliegen zu ihren Äußerungen Stellung zu nehmen. 
Moralische und staatsbürgerliche Pflicht der Impfung unter Druck und Zwang einzufordern, 
hat meiner Meinung nichts mit Gesundheit oder gesund bleiben zu tun. 
GESUNDHEIT wird definiert als ein Zustand von vollständigem körperlichen, seelischem und sozialem 
Wohlbefinden  

➡️ nicht nur das Freisein von Krankheit oder Gebrechen. 
Dies gelingt sicher nicht durch Isolation, Bedrohung, Angst machen und Bestrafung ( Parameter des 
Missbrauchs). 
Ich werde mich stark machen für: 
-die wahre Gesundheit  
-meine Patienten  
-meine Kollegen/innen 
-meine Familie  
- meine Praxis  
Die Situation in den Heilmittelberufen ist schon lange nicht mehr gut. 
Oft müssen Patienten 3-6 Wochen warten. 
Dies wird ab März sicher in Monaten sein, 
da viele Therapeuten der Physiotherapie aufhören werden. 
 
Hochachtungsvoll  
 
Heike Rusch 
(ehemals Sportlerin des Jahres in Ravensburg) 
 
 



 
Sehr geehrter Herr Rapp, 
 
seit über 15 Jahren arbeite ich als Hebamme, sowohl angestellt als auch freiberuflich. Sie haben 
sicherlich schon vom eklatenten Hebammenmangel gehört? Grund dafür sind u.a die 
Arbeitsbedingungen und die Vergütung.. Als Hebamme in der Klinik arbeiten wir tagtäglich am Rande 
unserer Kraft: zu viele Frauen zu betreuen, zu wenig Ressourcen, Dauerüberstunden, wenig Freizeit, 
wenig Verdienst und im neuen Pflegemindestgesetz sind Hebammen nicht mal berücksichtigt! 
Bekommt ein Krankenhaus für jede Pflegekraft Geld vom Staat, sind Hebammen ausgeklammert! Das 
trägt null zur Personalgewinnung bei.  Immer öfter hört man von Frauen, die Gewalt unter der 
Geburt erfahren oder alleine gelassen werden während der Wehen. Das hat die aktue Personalnot 
mit verursacht! Ich kann mich einfach nicht um 3 Frauen gleichzeitig adäquat kümmern. Seit 2 Jahren 
erleben wir Situationen, in denen die Frauen völlig auf sich allein gestellt sind, da die Väter nicht mit 
zur Geburt dürfen wegen der hohen Infektionsgefahr Covid.  
 
Im freiberuflichen Sektor ist es nicht viel besser. Die Schwangeren müssen fast schon Glück haben 
eine Hebamme zur Betreuung zu finden.  Der Verdienst für einen Wochenbettbesuch, ist ein Witz! 
38,46 €, und davon müssen Steuern, eine enorme Haftpflicht usw. bezahlt werden! Ja es gibt einen 
Pandemiezuschlag: Sage und schreibe 49 Cent! Dabei sind wir es, die zu der Frau nach Hause fährt, 
wenn sie in Corona-Quarantäne ist, weil der Frauenarzt die Frau solange nicht betreuuen will!  Wir 
waren vor der Pandemie schon am Limit, wie die Lage jetzt ist können Sie sich denken! 
 
Und trotz allen Widrigkeiten mache ich meinen Beruf gerne! ABER: Ich lasse mir nicht vorschreiben, 
wie ich mit MEINEM Körper umzugehen habe! Zuerst wir geklatscht (selbst das fand ich schon eine 
Verhöhnung), dann sollen wir uns doch zur Beruhigung einen Lavendelbusch vor die Klinik pflanzen. 
Und letztendlich soll ich eine erzwungene Impfung erhalten, um weiter arbeiten zu können? Das ist 
Unsolodarisch, im höchsten Sinne verwerflich und nicht die Spaziergänger die wie ich ihre 
Grundrecht wahren möchten verhöhnen das Gesundheitspersonal! NEIN, das tun SIE mit Ihren 
Äusserungen! 
 
Ich jedenfalls spiele dieses Spiel nicht mit! Weder werden meine Kinder noch ich diesen 
experimentellen Stoff „ausprobieren“. Danke nein. Und wenn die Konsequenz ist, dass noch weniger 
Hebammen da sind, und noch mehr Frauen keine adäquate Betreuung erhalten, dann werde ich 
gezwungenermaßen aufhören zu arbeiten! 
 
Hochachtungsvoll 
 
K. 
 



Sehr geehrter Herr Rapp 
 
Ich arbeite als HEP in der Stiftung Liebenau. Der 15. März 2022 wird mein letzter Arbeitstag sein. 
Nicht weil dies mein Wunsch wäre sondern weil ich von der Politik zu diesem Schritt gezwungen 
werde. Mir blutet mein Herz dabei da ich immer sehr gerne mit diesen Menschen gearbeitet habe. 
Monatelang haben wir mit coronakranken Menschen gearbeitet, während  Sie sich  in ihrem 
Homeoffice daheim gemütlich gemacht haben. Und nun kommt als Dank dafür der Rausschmiss. Sie 
verurteilen uns nun dafür, dass wir dagegen protestieren. 
Sie verurteilen nicht nur, nein Sie hetzen. Als Oberbürgermeister würde ich mir doch  mehr 
Objektivität und Neutralität in Ihren Aussagen wünschen. Nehmen Sie uns und unser Anliegen doch 
einfach ernst und respektieren  unser  Recht auf körperliche Unversehrtheit und unser Recht dafür 
auch zu kämpfen. 
Mit freundlichem Gruß 
 
 



Sehr geehrter Herr Rapp, 
 
auch ich war am vorigen Montag zum Spazieren an der frischen Luft. Im Namen aller Physio- und 
Ergotherapeuten, sowie den Logopäden, denen ich angehöre laufe ich für meine Patienten, die ab 
dem 15.3.22 zahlreich ohne Therapeuten sein werden. Ich laufe aber auch für meine Kollegen, die 
den Schritt der Impfung gegangen sind und sich jetzt halbjährlich impfen lassen müssen, um 
weiterhin für ihre Patienten da sein zu können. Leider habe ich Sie, Herr Rapp dort nicht gesehen.  
Solange geimpfte Menschen, die ja nun erwiesenermaßen weitestgehend ungetestet andere 
Menschen anstecken können, unbeschwert in Restaurants und Diskotheken unmaskiert ihre Freizeit 
genießen dürfen, nehme ich mir das Recht heraus, unmaskiert an der frischen Luft für 
Menschlichkeit, Gleichberechtigung und Selbstbestimmung über den eigenen Körper zu 
demonstrieren. Ich teste mich täglich, Sie auch? Ich bin weder links noch rechts, ich bin Mensch und 
möchte ein menschliches Miteinander in einer Welt, in der niemand ausgeschlossen wird. Ich habe 
Respekt vor dieser Krankheit und Bedenken gegenüber der Impfung. Andere Menschen haben Angst 
vor der Krankheit und Vertrauen in die Impfung und das toleriere ich. Ansteckend sind wir alle, ob 
ungeimpft oder nicht. Ansteckend sind aber auch Angst und Hetze. Das kann ich nicht tolerieren. Und 
Sie? 
Herzliche Grüße 
 



An Herrn Rapp, 
 
in unserer PhysioPraxis erscheinen täglich Patienten, die aus der unmittelbaren Familie über 
schwerste Impfnebenwirkungen berichten.  
Myocarditis eines 17jährigen, Apoplex eines sportlichen 45jährigen,  
Polyneuropathie einer älteren sportlichen Dame,  
Tod direkt nach der Boosterimpfung einer befreundeten Krankenschwester,  
fitter Schwiegervater am Tag nach der zweiten Impfung verstorben,  
gesunder vollständig geimpft Vater eines Patienten von geimpften Familienmitglied angesteckt und 
verstorben,  
Tochter nach der Impfung im Rollstuhl,… und ich könnte noch mehr von meinen Kollegen erzählen! 
Außerdem behandeln wir Therapeuten, in unermüdlichem Einsatz, Patienten mit diversen 
Nebenwirkungen. 
Nun soll das Impfen Pflicht werden ohne zu wissen, nach welcher der zahlreichen Spritzen man selbst 
davon betroffen sein wird. Hat man also drei ohne größere Probleme gemeistert, besiegelt dann die 
Nummer Vier das weitere Leben? Kommt eine neue Variante ins Spiel, produzieren dann die 
Pharmariesen weitere Freiheitsbooster?! Also fürs nächste halbe Jahr halt. 
Wir Therapeuten lieben unseren Beruf und den engen Austausch mit den Patienten und auch 
Kollegen. Wir stehen früh auf um in den Kliniken und Praxen für funktionelle Gesundheit der 
Patienten da zu sein. Jedoch brechen auch langsam immer mehr Geimpfte unter diesem 
unerträglichen Druck der Angst auf eine schwere Erkrankung, gegen die sie geimpft sind, zusammen. 
Geimpft und dennoch isoliert. Sie haben nicht die Angst vor einem impffreien Therapeuten, da der 
sich täglich testet und sehr verantwortungsvoll handelt, wie die Patienten über uns alle sagen.  
Wie können Sie es wagen über uns zu urteilen, ohne jemals diese Seite betrachtet zu haben? 
Die Teilung der Gesellschaft ist unerträglich!! 
Die Wissenschaftler arbeiten nur dann wissenschaftlich, wenn unterschiedliche Meinungen von 
Spezialisten an einem Tisch zusammen kommen und die Themen vollkommen unabhängig erörtern 
können. Die Wirtschaft und Politik müssen außen vor sein! 
Das wäre mein Wunsch in dieser schon so verrückten Situation. 
Die Impfpflicht ist meiner Meinung nach der falsche Weg und geht gar nicht! 
 
Wir bedanken uns ausdrücklich bei den eingesetzten Polizisten für ihren friedlichen Einsatz und dem 
besonnenen Handeln. 
 
 
 
 



Sehr geehrter Herr Rapp, sehr geehrter Herr Lang, 
 
stellvertretend für Ihre Kollegen wende ich mich als Bürgerin ihres Landkreises an Sie. 
Ich bin Ergotherapeutin und Mutter, aber eigentlich bin ich Nothelferin – es sammeln sich in meinem 
Leben Menschen, die an Ihrer Lebenssituation verzweifeln und keinen Ausweg mehr wissen – einige 
verloren den Lebensmut und versuchte ihr eigenes Leben zu beenden – andere den Boden unter den 
Füßen und wurden zur Bedrohung für ihre Mitmenschen. 
Ich scheine die Fähigkeit zu haben diesen Menschen wieder Halt und Lebensmut zu geben – ich weiß 
wie es sich anfühlt, wenn man ganz unten ist und keine Perspektive mehr sieht – und ich habe Angst 
– Angst um die Menschen, die von den aktuellen Maßnahmen in Isolation und Ausweglosigkeit 
getrieben werden – die, die sich zurückziehen und nicht rebellieren – der Griff zur Tablette ist so 
einfach – ein Baum im Wald – ein Fenster im 3,4 Stock - die Gleise der nächsten Bahn …  
Es gab schon vor Corona mehr Suizide als Drogen- und Unfalltote zusammen, doch warum spricht 
niemand darüber ? Die aktuelle Zahl der Suizide wurde vor der Wahl nicht veröffentlicht, schauen Sie 
selbst und fragen Sie sich, ob es das wert ist, gesunden jungen Menschen den Lebensmut, die 
Lebensperspektive zu nehmen. Die Psychiatrien sind voll, die Beratungsstellen an den Universitäten 
haben nie dagewesenen Wartelisten – eine junge alleinerziehende Mutter fuhr, nachdem sie 
vergeblich um Aufnahme in die Psychiatrie ersucht hatte, auf dem Weg nach hause ungebremst 
gegen einen Baum. 
Menschen brauchen Menschen – 
Menschen brauchen Vertrauen –  
Vertrauen in das Leben – 
Vertrauen in sich selber- 
Wir Menschen haben eine wunderbares Immunsystem, warum unternehmen wir nicht alles nur 
mögliche um dieses zu stärken ? Sonnenlicht, frische Luft, Bewegung. Gesunde Ernährung, gutes 
Wasser, heilsame Beziehungen und Begegnungen… 
Es gibt so viel mehr, als eine völlig unausgereifte Impfkampagne, die nur das Geld in die Kassen der 
Pharmalobbyisten spült – statt unsere Gesundheit zu fördern. Gesundheit ist nicht die Abwesenheit 
von Krankheit, Leben so viel mehr als “nicht sterben“ – alte Menschen die unter der Isolation leiden 
beginnen sich für Sterbehilfe zu interessieren, da ihr Leben ihnen sinnlos und nicht lebenswert 
erscheint. 
Ist es das was sie wollen ? Jeder der wollte hatte die Möglichkeit sich impfen zu lassen – ob ich dies 
für sinnvoll halte, steht hier nicht zur Diskussion – aber jede weitere Maßnahme, jeder weitere Druck 
auf Ungeimpfte, den Sie nicht verhindern, steht mit allen seinen Folgen in Ihrer Verantwortung und 
Sie sollten sich ernsthaft fragen, ob Sie dies verantworten wollen und können. 
Für eine menschliche Welt – für ein Leben in Würde und Selbstverantwortung – gehe ich auf der 
Straße – Haß und Hohn finde ich dagegen einzig in den öffentlichen Medien – die fern jeder Realität 
nicht müde werden ihre eigenen Prophezeiungen zu beweisen. 
Kommen Sie mit uns auf die Straße, machen Sie sich selber ein Bild davon, wer diese Menschen sind, 
denen die Sorge um ihre Zukunft wichtiger ist, als die leeren Versprechungen einer völlig weltfremd 
gewordenen Politik.  
Eine besorgte Bürgerin Ihrer Stadt. 
 
Meine Antwort: 
 
Bei Botschaften wie Deiner spüre ich was Demut ist. 
 
Ich suche nach Worten, die Deinen gerecht werden. 
 
Ich danke dir von Herzen für deine Zeilen, diese gehen anonym viral. 
Nico DaVinci hat sie anonym von mir bekommen;) 

Mir ist die Challenge im Laufe des Nachmittags bewusst geworden 😅 bin gespannt ob der Rapp den 
Dialog annimmt. 



nächste Woche wird die Schwäbische angefüttert, dass ich aktuell 40 hochkarätige Briefe habe, die 
ich gerne dem OB persönlich übergeben möchte. 
Es sind noch Beiträge in Arbeit. 
 
Kannst Du Kolleginnen mobilisieren, dass sie auch etwas schreiben? 
 
Ich hatte mir zum Ziel gesetzt, 300 Briefe zu bekommen. 
Der Druck soll stimmen;) 
 
Ich werde jede Nachricht vertraulich behandeln, wer anonym bleiben möchte, der bleibt es. Ich 
bekomme aber auch Einsendungen mit Klarnamen. 
 
Deine Zeilen sind absolut #1 
Das gibt mir Hoffnung, dass endlich Antithesen Gehör finden. 
 
Hab einen schönen Abend, 
einen wunderbaren 4.Advent morgen � 
Liebe Grüße, 
Marco 
 
Reaktion von Barbara: 
 
Lieber Marco ich bin so berührt von Deinen Worten !!! Danke danke danke !!! Es tut so gut wahr 
genommen zu werden ... ich war so lange völlig raus und isoliert ... immer mehr erlebe ich, wie sich 
Herzen und Türen öffnen, da wo ich den Mut habe mich zu zeigen ... es ist etwas ganz Neues, was da 
gerade lebendig wird ... ich bin so zuversichtlich, es ist unglaublich .... und ich bin so dankbar für die 
Menschen, denen ich begegnen darf ... und ja, ich werde versuchen Menschen anzusprechen ... 

🙏🙏🙏 danke für dieses Angebot Menschen Gehör zu verschaffen, denen sonst die Möglichkeit dazu 
fehlt !!! das ist ein super Impuls von Euch !!!!!! 
Herzliche Grüße und auch Dir einen lichtvollen 4.Advent !!!! Barbara 
 
 
 



 
Sehr geehrter Herr Rapp, 
 
Ich arbeite als Ärztin in der Osk Standort Wangen. Am Dienstag hatten wir 9 Covid Patienten auf 
unserer Intensivstation. Davon waren 4 ungeimpft, 4 geimpft und einer genesen. Ich habe Herrn 
Rapp schon persönlich angeschrieben, da mich sein Kommentar im Südfinder sehr geärgert hat. Da 
ich dieses We Dienst habe, werde ich mir morgen einen aktuellen Überblick über unsere 
Intensivbelegung machen. 
 
Antwort im Chat: 
Wow toll! 
Ich war als Patientin vor 3 Wochen im KH Wangen. Die Pflegerinnen haben mir bestätigt das die Lage 
im KH schon seit Jahren am Limit ist. Seit Jahren! 
 



Sehr geehrter Herr Rapp, 
 
Ich bin 58 Jahre 
Gerne verzichte ich auf eine medizinische Behandlung im Krankenhaus und nehme in Kauf eventuell 
an Covid zu sterben. 
Dafür erwarte ich das Kinder die noch ihr ganzes Leben vor sich haben nicht für einen 
experimentellen Wirkstoff herhalten müssen , an dem sie eventuell sterben können ,oder ihr 
Immunsystem ruinieren und Zeit Lebens latent krank sind, 
Ich denke es sind Weltweit genügend Erwachsene mit diesem experimentellan Wirkstoff gespritzt 
worden wir sollten die Ergebnisse abwarten bevor wir Kinder in Gefahr bringen. 
Ich wünschte sie würden sich breitgefächert über die aktuelle Lage informieren und nicht nur einem 
Narrativ folgeleisten  
Das kann man in ihrer Position erwarten 
Ich denke als Ehrenmann würden sie es mir gleich tun  
Kinder schützen! 
Keine Experimente an Kindern!!! 
Oder liefern sie fundierte Studien und nicht nur Empörung und Schuldzuweisungen! 



Sehr geehrter Herr Rapp, 
 
wie kann es sein, dass die Politik bisher ignoriert, dass es eine große Anzahl genesener Mitarbeiter im 
Gesundheitswesen gibt (B-Zellen+T-Zellen auf SARS CoV2) und trotzdem auf eine Impfpflicht 
besteht? Von anderen Viruserkrankungen weiß man, dass eine lebenslange Immunität besteht 
(Röteln, Masern usw…) warum bei Covid nicht? Wieso ignoriert die Politik die wahnsinnige Zahl an 
Impf-Nebenwirkungen (Quelle PEI), die mir als MFA aus dem Praxisalltag persönlich bekannt sind! 
Das macht mich wütend und schafft kein Vertrauen in politische Entscheidungen! 
 



Sehr geehrter Herr Rapp  
Bin jetzt seit 18 Jahren in der Altenpflege und ich liebe meinen Beruf über alles habe tolle Kollegen 
aber was jetzt abgeht geht gar nicht. Wir sind schon seit Jahren am Limit keine Kräfte keine Zeit es 
tut mir im Herzen weh so zu pflegen und durch die impflicht wird es noch schlimmer Wer soll die 
alten Menschen pflegen es werden 5 gehn das bedeutet das Ende. Ich spreche hier als Pflegerin und 
mutter 2 Kinder mit 6 und 12 die psychisch bald am ende sind testen testen mundschutz 8 Std jeden 
Tag . Es tut mir im Herzen weh . Ich möchte und werde kämpfen für ein freiheitlichen Deutschland 
wie es wahr für unsere Kinder und alten Menschen. Möge Gott ihnen gnädig sein. 
 



Sollte Herr Rapp zu einem Gespräch bereit sein, bringe ich gerne meine Laborergebnisse auf 

Antikörper mit😉 und erzähle ihm aus meinem belastenden Arbeitsalltag in der Praxis, wo die 

Patienten jetzt zunehmend verzweifeln und unter Druck stehen😔…das hat nichts mit Wissenschaft 

zu tun. Mein Respekt geht auch an die vielen Pfleger-innen, die täglich übermenschliches leisten🙏- 
bitte haltet durch, ich hoffe immer noch auf eine gute Wende!!! 
 



Sehr geehrter Herr Rapp / Herr Lang ( OB Wangen im Allgäu, 
 
Unter anderem : 
„Wer schützt Menschen wie mich vor der evtl Nebenwirkungen eine weiter getriggerte 
Autoimmunerkrankung nach der Impfung ? 
 
Ich habe durch (eine getriggerte )3 fach Impfung eine seltene Autoimmunerkrankung die mich vor 22 
Jahren eine Ertaubung und weitere Einschränkung erlitten - 80% Schwerbehindertenausweis - und 
wegen der Testpflicht ( habe Angst vor den Testen da die Nase sehr eng mit dem Innenohr 
verbunden ist , ich 2 Cochlear Implantate habe und auch da der Impfung wegen einer evtl hohem 
Risiko eine Hirnhautentzündung zu bekommen , nicht eingewilligt - also auf eigene Verantwortung 
für meinen Körper genommen - hatte lange starke Medikamente unter anderen Chemo über 6 
Monate lang eingenommen - was mich nach 6 Jahren - wieder in Eigenverantwortung diese Tabletten 
als Dauermedikation abzulehnen und nur bei akuten Schüben einzunehmen ( da die mich zusätzlich 
krank gemacht haben ) abzusetzen! 
 
Mein Hausarzt in Wangen „ darf“ mir keine Impfunbescheinigung ausstellen da er nicht ( laut 
Regierung) das entscheiden darf ! 
 
Würde mich sehr freuen wenn Sie Herr Lang oder Sie Herr Rapp ( da Wangen ja auch zu RV gehört) 
mir in diesem Anliegen eine Antwort zu kommen lassen würden ! 
 
Zum Montags Spaziergang gehe ich damit andern solche getriggerten Autoim. oder schlimmer 
Nebenwirkungen erspart bleiben! 
 
Die Unversehrtheit des eigen Körpers laut Grundgesetz zu Verantworten … 
 
Rechtschreibfehler inklusive - bin nicht im Bürowesen tätig ! 
 
Nein ich reinige „ fremde“ Bewohnerzimmer , bez….. hatte ich - jetzt freigestellt ! 
 
Mit freundlichen Grüßen  
Anita Schupp 
 



Sehr geehrter Herr Rapp, 
 
ich bin Ergotherapeut und arbeite in einer Rehaklinik mit städtischem Träger, hier im Landkreis.  
Aufgrund zurückgehender Belegung wurde ich im Laufe der Pandemie auch häufig im 
häuserübergreifenden Testzentrum eingesetzt, habe sowohl Mitarbeiter als auch Neuanreisen 
getestet. Zeitweise war ich alleine im Dienst und mir wurde trotz meines negativen Impfstatus das 
Vertrauen gegeben diese Testungen ordnungsgemäß durchzuführen (was ich selbstredend auch 
getan habe, ich bin ja schließlich kein Corona-Leugner).  
Täglich musste ich mich selbst testen. Manchmal wurde die Testung von Kollegen durchgeführt oder 
beaufsichtigt, doch meist habe ich diese vertrauensvoll selbst durchgeführt.  
Im Oktober und zum größten Teil des Novembers durfte ich mich vor arbeitsbeginn unbeaufsichtigt 
zuhause selbst testen (mit zur Verfügung gestellten Tests).  
Seit dem 24. November muss ich nun eine Dreiviertelstunde vor Arbeitsbeginn zum testen 
erscheinen, das Ergebnis abwarten und erst dann bin ich in den Räumlichkeiten (zur 
Arbeitserbringung) "geduldet". 
Ich halte mich seit jeher an die Bestimmungen und habe mich damit abgefunden dass ich teilweise 
meinen Hobbys nicht mehr nachgehen kann und dass neben Kino- und Fitnessstudiobesuchen auch 
Restaurantbesuche derzeit ausgeschlossen sind.  
Nun willl mir unsere neue Bundesregierung das Recht auf körperliche Unversehrtheit nehmen und 
darüber bestimmen was ich mir zu verabreichen habe.  
Mit welcher Arroganz erlauben Sie sich das zu unterstützen? Ich plädiere weiterhin auf mein Recht 
auf körperliche Unversehrtheit. 
 
 



Sehr geehrter Herr Rapp! 
 
Ich bin Handwerker 40 Jahren, seit über 25 Jahren leite ich eine Firma als Elektromeister in ihrem 
Stadtgebiet! Somit beziehen sie ihren Gehalt aus meinen abgaben! Sie sind der Vertreter der meine 
Interessen zu vertreten hat! Es ist offensichtlich, das ihre Handlungen dem widersprechen! Sie sind 
das Oberhaupt der Gemeinde Ravensburg! Die Gemeinde hat bei uns das höchste Recht! Sie haben 
die Macht, das ganze sofort zu beenden! Wer wird die Lampe reparieren, unter der sie gerade sitzen? 
Wer wird Ihren Kühlschrank reparieren? Wer putzt ihren Arsch ab, wenn sie alt sind und bringt ihnen 
was zu essen? Wer füllt die Regale auf? Wer putzt ihren Schreibtisch? Sie haben die Macht, das 
sofort zu beenden! Ich will, und kann nicht über ihre Handlungsweise urteilen! 
Aber, ich bin sicher, dass es Urteile geben wird! 
Gott möge ihnen gnädig sein! 
 
 



Sehr geehrter Herr Rapp, 
 
Ich habe 13 Jahre in der Pflege gearbeitet(Heilerziehungshelfer) und habe ein halbes Jahr vor der 
"pandemie" Das Handtuch geworfen ... es war Jahrzehnte davor schon erschreckend unter welchen 
Umständen und wie mit Geld gehandelt wird.. in der Pflege ging es schon immer nur ums Geld.. um 
so mehr froh bin ich das ich es getan zu habe, spätestens jetzt wäre ich sowieso raus gewesen. So wie 
viele meiner alten Kollegen jetzt auch die keinen anderen Ausweg mehr finden als zu gehen oder 
ganz kaputt zu gehen... auch damals hatten wir schon einen Mangel an Kräften aber irgendwann 

muss man einfach an sich selbst denken.... allen meinen Kollegen wünsche ich nur das Beste...💖 
 
 



Sehr geehrter Herr Rapp, 
 
ich habe sie bisher in der Stadt immer in den Schutz genommen wenn über Sie geredet wurde, sogar 
damals bei der Messerattacke auf dem Marienplatz. Als Sie sich als Held haben feiern lassen, obwohl 
ein alter Mann den Messerstecher entwaffnet hat und Sie lediglich das Messer aufgenommen haben 
uns es gesichert haben(Was trotzdem eine sehr ehrenvolle Aktion gewesen ist und dank dafür). Es 
gibt noch viele andere Aktionen die in der Öffentlichkeit ihrem Ansehen schaden würden, die ich 
aber nicht weitergeben werde, da ich glaube, dass sie es gut meinen und ihr Bestes geben. Jedoch 
bitte ich Sie in den nächsten Wochen zu versuchen die Stadt zusammenzuhalten und nicht versuchen 
zu spalten wie mit:,,Die Demonstranten hätten die Pflegekräfte verhöhnt." Woher wollen sie das 
wissen? Sie waren doch am Montag garnicht dabei! 
 
 



Sehr geehrter Herr Rapp, 
 
ich arbeite seit über 20 Jahren als Pflegefachkraft und bin seit einiger Zeit auch als Praxisanleiterin 
mitverantwortlich für die Auszubildenden auf der Station. Ich arbeite sehr gerne in meinem Beruf, 
auch wenn die Bedingungen durch Personalmangel und pflegeintensive Patienten nicht einfach sind. 
Immer wieder reduzieren Kollegen ihre Arbeitszeit, weil sie eine Vollzeitstelle nicht mehr schaffen. 
Jeder Mitarbeiter und jede Mitarbeiterin, welche das Team verlässt fehlt und kann oft nur durch 
Hornorarkräfte und Aushilfen kurzfristig ersetzt werden. Langfristig bleiben offene Stellen. 
Dennoch werde ich Mitte März gezwungen sein, meinen Beruf zu verlassen, da ich mich der 
Impfpflicht für Pflegekräfte nicht beugen werde.  
Ich fühlte mich durch die Spaziergänger in Ravensburg in keinster Weise verhöhnt.  
Es ist an der Zeit, dass etwas passiert.  
 
Grüße C.Kupper 
 
 



Mit Verlaub, Herr Rapp, 
 
(sehr geehrt kann ich Sie seit Montag nicht mehr nennen), 
die Regierung hat es in der ersten Welle nicht geschafft, die Alten und Kranken zu schützen, weil es 
zu wenig Schutzausrüstung gab, in der zweiten Welle kamen zu spät und zu wenige Tests in den 
Alten- und Pflegeheimen zum Einsatz, in der dritten Welle kamen die Impfungen leider auch zu spät, 
so dass wieder die Hauptrisikogruppen ungeschützt waren, jetzt in der vierten Welle wird man der 
Impfdurchbrüche nicht mehr Herr; und das, nachdem mit voller Absicht mehr als 4000 Intensivbetten 
in Deutschland abgebaut wurden während der schlimmsten Pandemie. 
Ich als Physiotherapeut habe während der letzten 20 Monate das volle Risiko auf mich genommen, 
ohne Abstand im Kontakt mit den Patientinnen und Patienten zu arbeiten, um Menschen wieder 
gesund und arbeitsfähig zu machen.  
Und ich soll das Gesundheitspersonal verhöhnen? Bitte treten Sie mit den Betroffenen selbst in 
Kontakt und urteilen Sie nicht über Unbekannte! 
 
 



An Herrn Rapp, 
 
ich bin Lehrerin für Pflegeberufe. Mein Studium und mein Staatsexamen habe ich als 
alleinerziehende Mutter gemeistert. Jetzt erhalte ich ein Beschäftigungsverbot. Ich liebe meinen 
Beruf da er eine Berufung für mich ist. Mit meinen Kindern war ich am Montag in Ravensburg um für 
unsere Menschenrechte und für eine freie Impfentscheidung zu stehen.  
 
Grüße K. Bouaziz 
 
 



Hallo Herr Rapp,  
 
Schreibe für meine Schwester, hat kein Telegramm: 
 
Ich bin gelernte Krankenschwester und habe mehrjährige Erfahrungen auf verschiedenen Stationen. 
 
Die Impfung kommt für mich niemals in Frage. Auch nicht unter Druck wie bisher geschehen. 
 
Ich habe schon mehrfach versucht mich zu infizieren, damit ich um die Impfung herumkomme, leider 
erfolglos. 
 
Es sind schon immer Menschen gestorben und auch Sie und ich werden eines Tages sterben. 
 
Es wäre einfach nur ehrlich, wenn die SZ ein einziges Mal das Durchschnittsalter der 186 an COVID 
verstorben Menschen in der Zeitung erwähnen würde. Dies liegt nahezu bei der durchschnittlichen 
Lebenserwartung.  
 
Sie sehen also, wir haben mehr Hysterie als Pandemie.  
 
Früher gab es auch Grippewellen und Lungenentzündungen, und Menschen sind reihenweise 
gestorben… 
 

That‘s Life ☺️ 
 
Impfpflicht geht gar nicht - bitte vergessen Sie nicht das Grundgesetz 
 
 



Lieber Herr Rapp, 
 
ich arbeite in der Behindertenhilfe, bin 45 Jahre alt und glücklich in meinem Beruf. Am glücklichsten 
macht mich die letzten Jahre Thema Selbstbestimmung bei unseren Betreuten! 
Am traurigsten macht mich die letzten Wochen das Thema Fremdbestimmung zum Thema der 
Pflichtimpfung bei allen Kollegen!  
Viele Kollegen werden sich verabschieden und traurige Bewohner in den Einrichtungen zurück lassen.  
Lieber Herr Rapp, handeln Sie Selbstbestimmt und vertrauen Sie auf Gott. Lassen auch SIE sich nicht 
länger Fremdbestimmen! 
Nur Mut und Gottes Segen! 
 
 



Sehr geehrter Hr. Rapp, 
 
am vergangenen Montag war ich in Ravensburg zu einem persönlichen Trauermarsch. Ich habe 
meine Ausbildung zur Krankenschwester in der OSK absolviert und dort auch noch einige Jahre 
gearbeitet. Dann habe ich in eine Rehaklinik gewechselt, dort bin ich mittlerweile 
Pflegedienstleitung. 
Meinen Beruf habe ich trotz aller Probleme (Personalmangel, Fall pauschalen, Pandemie...) immer 
sehr gerne gemacht. Ich habe viel Zeit und auch Geld in Weiterbildung investiert. Ich bin professionell 
und zuverlässig. 
Wir arbeiten 24/7 das ganze Jahr. Wir opfern teilweise unsere Freizeit wenn Personal wieder mal 
knapp ist. Wir sind da, wo andere wegsehen "ich könnte das nicht" ist ein Ausspruch den wir sehr oft 
hören. Und wissen Sie was, wir können oft auch nicht mehr, und arbeiten trotzdem weiter! 
Nun sollen wir unseren Beruf, unsere Berufung, unsere Existenz verlieren! Weil wir uns ein Mittel 
nicht injizieren lassen möchten. Wir gestehen jedem zu Angst zu haben, vor Krankheiten, Corona... 
Warum dürfen wir nicht auch Angst haben und selbst entscheiden? 
Sie sagen wir hätten die Pflegekräfte am Montag verhöhnt? 
Wir waren genauso für diese Kollegen auf der Straße, denn wenn wir nicht mehr arbeiten dürfen, 
dann verschärft sich der seit Jahren bestehende Pflegenotstand noch einmal. 
 
 
PS: geht das mit Namen an den? 

Will nicht Jammern, aber bis März brauch ich noch mein Gehalt 🙈🙈 
 
 
 



(Sehr geehrter?) Herr Rapp, 
 
ich bin seit über 10 Jahren mit Herzblut Ergotherapeutin.  
Natürlich gibt es Corona und manche Menschen sterben auch leider daran. Das ist in jedem 
einzelnen Fall tragisch. Aber das durchschnittliche Alter der Verstorbenen liegt immer noch höher als 
die durchschnittliche Lebenserwartung in Deutschland. Das ist für mich kein Grund mir Sorgen zu 
machen. Die mache ich mir aber, wenn ich sehe, was mit unseren Kindern passiert. Wenn mein Sohn, 
7 Jahre, aus der Schule kommt und berichtet, die Lehrerin hätte gemeint, alle Kinder, die noch nicht 
gegen Corona geimpft seien, sollten das schnell machen. Wenn mein Kind mit Kopfschmerzen aus 
der Schule kommt, weil die Maske ja richtig sitzen muss. Die Sorgen mache ich mir, wenn mir 
Patienten und Bekannte von ihren Nebenwirkungen dieser Impfung berichten. Wenn die Ärzte diese 
abtun und nicht ernst nehmen. Die Sorgen mache ich mir, wenn Sie Thesen verbreiten, ohne sich mit 
uns, die letzten Montag vor Ort waren, zu unterhalten. Und ich habe noch viele Gründe, mir Sorgen 
zu machen. Corona gehört sicher nicht dazu.  
Ich fühle mich als Beschäftige des Gesundheitswesen nicht im Mindesten Verhöhnt von den 
Spaziergängern. Ganz ehrlich: jeder Einzelne dieser Spaziergänger bringt dem Gesundheitswesen 
mehr Achtung und Respekt entgegen als alle, die letztes Jahr auf dem Balkonen gestanden haben 
und geklatscht haben, zusammen! 
 
 
 
 



Guten Tag Herr Rapp 
 
Meine Frau arbeitete lange Jahrzehnte im Pflegerischen Bereich, bis ihr durch Stellenabbau dies ihr 
persönlich nicht mehr möglich war. 
Grund dessen haben wir auch durch die Corona Krise natürlich Kontakt zu den ehemaligen Kollegen 
und Kolleginnen, man ist weiterhin befreundet. 
Doch was ich nun mit Verlaub Schauderliches vernehmen muss, wie höchst engagiertes Personal auf 
Grund ihrer Einstellung zur Corona Impfung gezwungen sein wird das Betätigungsfeld zu wechseln 
stimmt mich nicht nur traurig, sondern lässt mich meinen Glauben an unsere Regierung verlieren. 
 
Menschen die, gerade im Pflegerischen Bereich ist sehr viel eigener Einsatz, Überzeugung und Liebe 
Mitmenschen zu helfen, eine Tugend die in unserer Gesellschaft sowieso nicht angemessen entlohnt 
und geachtet wird, ja solchen Menschen, die ihre Kinder und Eltern pflegen, denen wollen sie die 
Existenz rauben, Herr Rapp? 
 
Ich bin in höchsten Masse brüskiert über diese Fusstritte an der Menschenliebe, an dem Verrat an 
der menschlichen Nächstenliebe. 
 
Sie betreiben Raubbau an einem Berufsfeld das ohnehin schon zu kurz kommt, seit Jahrzehnten, und 
ich muss mich selbst im Zaun halten bei dem Gedanken, dass sie diesen Menschen nun auch noch 
ihre Kollegen wegnehmen wollen, und sie zwingen ihre Arbeit zu wechseln… 
 
Diese Menschen die chronisch unterbesetzt Tag für Tag ihren Dienst tuen. 
 
Mir treibt dieser Verrat an der Mitmenschlichkeit die Tränen in die Augen. 
 
Mehr als diese Worte kann ich ihnen nicht entgegen bringen, da ich mich ihrer Zuwendung in 
Richtung Unmenschlichkeit abwenden muss, da mein Herz dabei blutet. 
 
Grüsse 
 



Sehr geehrter Herr Rapp, 
 
Ja ganz gut, aber wäre für mich wie einknicken vor den unrechtmäßigen Maßnahmen! 
Wenn Menschen die zB. finanziell nicht so gut aufgestellt sind, Angst haben wegen einer Strafe, wäre 
ich gerne bereit wenn nach Widerspruch trotzdem gezahlt werden muss, für 4 a‘ 250€ Euro zu 
bezahlen! 
Die Menschen dürfen nicht durch finanziellen Druck von ihrer Meinungsbekundung abgehalten 
werden! 
Zu meiner Aussage stehe ich mit meinem Namen! 
 
Mit freundlichen Grüßen  
 
Matthias Graf 
 



Guten Tag Herr Rapp 
 
Meine Frau arbeitete lange Jahrzehnte im pflegerischen Bereich, bis ihr durch Stellenabbau dies 
persönlich nicht mehr möglich war. 
Grund dessen haben wir auch durch die Corona Krise natürlich Kontakt zu den ehemaligen Kollegen 
und Kolleginnen, man ist weiterhin befreundet. 
Doch was ich nun mit Verlaub Schauderliches vernehmen muss, wie höchst engagiertes Personal auf 
Grund ihrer Einstellung zur Corona Impfung gezwungen sein wird das Betätigungsfeld zu wechseln 
stimmt mich nicht nur traurig, sondern lässt mich meinen Glauben an unsere Regierung verlieren. 
 
Gerade im pflegerischen Bereich ist sehr viel eigener Einsatz, Überzeugung und Liebe notwendig, um 
Mitmenschen zu helfen, eine Tugend die in unserer Gesellschaft sowieso nicht angemessen entlohnt 
und geachtet wird, ja solchen Menschen, die, die ihre Kinder und Eltern pflegen, Herr Rapp, und 
damit spreche ich sie direkt an, denen wollen sie die Existenz rauben? 
 
Ich bin in höchsten Masse brüskiert über diese Fusstritte an der Menschenliebe, an dem Verrat an 
der menschlichen Nächstenliebe. 
 
Sie betreiben Raubbau an einem Berufsfeld das ohnehin schon zu kurz kommt, seit Jahrzehnten, und 
ich muss mich selbst im Zaun halten bei dem Gedanken, dass sie diesen Menschen nun auch noch 
ihre Kollegen wegnehmen wollen, die Tag Für Tag, Seite an Seite miteinander teilweise um 
Menschenleben kämpfen, und sie zwingen Teile dieser Teams ihre Arbeit zu wechseln… 
 
Diese Menschen die chronisch unterbesetzt Tag für Tag ihren Dienst tun. Jahr für Jahr… 
 
Mir treibt dieser Verrat an der Mitmenschlichkeit die Tränen in die Augen. 
 
Mehr als diese Worte kann ich ihnen nicht entgegen bringen, da ich mich ihrer Zuwendung in 
Richtung Unmenschlichkeit abwenden muss, da mein Herz dabei blutet. 
 
Grüsse 
 



Sehr geehrter Herr Rapp, 
 
ich bin examinierte Krankenschwester, arbeite mittlerweile zwar nicht mehr in meinem Beruf, aber 
bin mit meinem ganzen Herzen seit Beginn der Pandemie, bei all meinen Kolleg/innen. 
Sie reden von Hohn, auf das Pflegepersonal, wenn Menschen, jeder Schicht und jedes Alters, friedlich 
zusammen gehen und damit zeigen, dass sie mit all den Maßnahmen nicht mehr konform sind? 
Ich halte es für blanken Hohn, wenn man zurück denkt, an die Anfänge und sich daran erinnert, dass 
genau dieses Personal am Beginn nicht einmal mehr genügend Einmalhandschuhe zur Verfügung 
hatte…. 
Statt Einmalkittel mussten Müllsäcke herhalten…. 
Masken mussten utopisch lange benutzt werden und Desinfektionsmittel wurden selbst hergestellt. 
 
Dafür wurde geklatscht und die Pfleger/innen gefeiert  
 
Und wissen sie was, sie haben es überlebt. 
Aber ihrerseits von Hohn zu sprechen, ist ein Stich und zwar mitten ins Herz all Jener, die wie ich 
ihren Beruf aus einer Berufung heraus gelernt haben…. 
 



 
Sehr geehrter Herr Rapp, 
 
müssen Mitarbeiter des Krankenhaus RV Parkgebühren bezahlen? 
Wenn ja, was haben sie dagegen oder dafür getan? 
 



Sehr geehrter Herr Rapp, 
 
Seit Beginn der "Corona-Pandemie" habe ich sehr wachsam die Ereignisse wahrgenommen. Als 
Krankenschwester in einer Dialyse haben wir chronisch, schwerkranke Menschen 3 mal die Woche zu 
betreuen. Letztes Jahr im März gab es dann tatsächlich einige corona-Erkrankte auf der Station an 
der ein fast 90 jähriger Patient verstorben ist. Doch zu bedenken ist, dass er etliche Vorerkrankungen 
hatte und auch jeder andere Virus diese Situation hervorgebracht hätte. Interessant war für mich 
aber, dass er ja 4h lang mit 3 weiteren Patienten in einem Zimmer war, diese aber nicht angesteckt 
wurden-soo ansteckend ... Auch Kolleginnen waren erkrankt, haben dies aber alle gut überstanden.  
Bald wurden die ersten Kolleginnen und Patienten geimpft, sie hatten ja Priorität. Ich durfte 
beobachten, was sich alles an Nebenwirkungen zeigte und habe auch meine Chefs gefragt ob das 
möglich ist-das Meiste wurde immer abgetan. Doch Patienten verstarben plötzlichen an 
Hirnvenenthrombosen, waren cerebral auffällig, bekamen Gürtelrose die nicht mehr ging, ganz 
plötzlich aggressive Tumorarten....usw...aber nein, das alles hat überhaupt keinen Zusammenhang 
mit einer Impfung?!?!?? 
Antikörper haben die geimpften Patienten keine entwickelt-so gut funktioniert das! Und wir 
Pflegekräfte sollen nun verpflichtet werden uns diesem ungetesteten, unsicherem Stoff, mit nicht 
bekannten Folgen auszusetzen?? Meine Kündigung ist schon raus- ich bedauere das für alle 
Patienten und Kollegen, die das damit mittragen müssen. 
 
Am unerträglichsten finde ich diesen Druck auf unsere Kinder/Teenager, welche oftmals aus Furcht 
ausgeschlossen zu werden brechen....Ihnen Ihre Kindheit und Jugend genommen wird und sie nur 
noch brav alles mitmachen und abnicken (die Beobachtung eines Lehrers)...die Erwachsenen von 
morgen-beunruhigend!! 
Ich bete hier tatsächlich für einen Sinneswandel der Regierung, getreu dem Motto "Herr vergib 
Ihnen, denn Sie wissen nicht was sie tun ". 
Für manche mag das Zutreffen, doch wer noch ein Herz und eine Seele hat, wird spüren, dass hier 
etwas ziemlich aus dem Ruder läuft und es nicht zu spät ist, dieses wieder auf richtige Bahnen zu 
lenken! Gott helfe uns dabei in unserer Mitte und stark zu bleiben um diesen Wandel gut zu 

überstehen 🙏❣ 
 
Antwort im Chatverlauf: 
 
Vielen Dank für alle die tollen Kommentare! Es tut wirklich unglaublich gut von Menschen zu hören 
die zusammenstehen wollen gegen dieses System! Diese Spaltung und Diffamierung Ungeimpfter wie 
auch Geimpfter Menschen muss endlich aufhören! Jeder Mensch hat das Recht selbst über seinen 
Körper zu entscheiden! Durch die geballte Macht der Medienpropaganda auf allen Kanälen wurden 
viel zu viele Menschen in eine kollektive Angst versetzt und die Menschen gespalten. Die Macht der 
Massenpsychologie ist auf dem Gebiet leider schon vor langer Zeit in die Medienwelt gerückt. Es 
werden brav arbeitende, gut konsumierende Bürger geschaffen, die leicht zu lenken sind, da der 
Informationsfluss mittlerweile viel zu stark geworden ist für Otto-Normal-Verbraucher. Er setzt sich 
auf das vermeintlich sichere Boot der Mainstream-Medien und schippt mit ihnen in eine ungewisse 
Zukunft deren Haltestellen er als sein früheres Ich sicher nicht gemocht hätte... 
in diesem Sinne.. 
VIELEN DANK AN ALL DIE MENSCHEN MIT HERZ UND VERSTAND DA DRAUSSEN 
 
 



Sehr geehrter Herr Rapp, 
 
ich bin 62 Jahre alt und sollte es mein Schicksal sein irgendwann an SARS-CoV-2 zu sterben, so nehme 
ich dieses Schicksal an. Vorher möchte ich aber leben. Denn wir leben im Heute. Auf eine Beatmung 
werde ich verzichten. Ich kann nicht verstehen warum so viele doch eigentlich intelligente Menschen 
nicht gewillt sind auch einmal die Gegenseite anzuhören. Ich bin weder ein Schwurbler, noch 
bildungsfern oder rechtsradikal. Ich bin eine Frau die sich große Sorgen um unser Land macht. Um 
die Zukunft meiner Kinder und Enkel. 
 



An Herrn Rapp, 
 
in unserer PhysioPraxis erscheinen täglich Patienten, die aus der unmittelbaren Familie über 
schwerste Impfnebenwirkungen berichten.  
Myocarditis eines 17jährigen, Apoplex eines sportlichen 45jährigen,  
Polyneuropathie einer älteren sportlichen Dame,  
Tod direkt nach der Boosterimpfung einer befreundeten Krankenschwester,  
fitter Schwiegervater am Tag nach der zweiten Impfung verstorben,  
gesunder vollständig geimpft Vater eines Patienten von geimpften Familienmitglied angesteckt und 
verstorben,  
Tochter nach der Impfung im Rollstuhl,… und ich könnte noch mehr von meinen Kollegen erzählen! 
Außerdem behandeln wir Therapeuten, in unermüdlichem Einsatz, Patienten mit diversen 
Nebenwirkungen. 
Nun soll das Impfen Pflicht werden ohne zu wissen, nach welcher der zahlreichen Spritzen man selbst 
davon betroffen sein wird. Hat man also drei ohne größere Probleme gemeistert, besiegelt dann die 
Nummer Vier das weitere Leben? Kommt eine neue Variante ins Spiel, produzieren dann die 
Pharmariesen weitere Freiheitsbooster?! Also fürs nächste halbe Jahr halt. 
Wir Therapeuten lieben unseren Beruf und den engen Austausch mit den Patienten und auch 
Kollegen. Wir stehen früh auf um in den Kliniken und Praxen für funktionelle Gesundheit der 
Patienten da zu sein. Jedoch brechen auch langsam immer mehr Geimpfte unter diesem 
unerträglichen Druck der Angst auf eine schwere Erkrankung, gegen die sie geimpft sind, zusammen. 
Geimpft und dennoch isoliert. Sie haben nicht die Angst vor einem impffreien Therapeuten, da der 
sich täglich testet und sehr verantwortungsvoll handelt, wie die Patienten über uns alle sagen.  
Wie können Sie es wagen über uns zu urteilen, ohne jemals diese Seite betrachtet zu haben? 
Die Teilung der Gesellschaft ist unerträglich!! 
Die Wissenschaftler arbeiten nur dann wissenschaftlich, wenn unterschiedliche Meinungen von 
Spezialisten an einem Tisch zusammen kommen und die Themen vollkommen unabhängig erörtern 
können. Die Wirtschaft und Politik müssen außen vor sein! 
Das wäre mein Wunsch in dieser schon so verrückten Situation. 
Die Impfpflicht ist meiner Meinung nach der falsche Weg und geht gar nicht! 
 
Wir bedanken uns ausdrücklich bei den eingesetzten Polizisten für ihren friedlichen Einsatz und dem 
besonnenen Handeln. 
 



5000 schauen auf Rapp  
Herr Rapp was nun ????? 
Asgaier oder Seelen mit Sorgen,????  
Hm hm hm  
Jesus  
Und wenn der Hahn zum dritten mal kräht wirst du mich verraten ???? 
 



Ach und noch was H. Rapp falls sie mitlesen bei diesem bösen telegram??!! Ich habe sie heute am 
Marienplatz beobachtet, wie sie stolz vor der Kamera herum getänzelt sind, und wichtige Mine 
gespielt haben, so ganz ohne maske, in der größten Pandemie aller zeiten... Vorbild Funktion ?? Bei 
was bitte ??? Und am Samstag auf dem Wochenmarkt dann überall Schilder, nur mit Maske?? 
Hahaha... Merken sie hoffentlich SELBER... Das Spiel ist aus... 
 



Per Allgemeinverfügung verbietet die Stadt Ravensburg am kommenden Montag jegliche Art von 
Versammlung, Ansammlung und Aufzüge, da dies das Infektionsschutzgesetz praktisch gebieten 
würde.  
 
Es sei zu befürchten, dass wiederum ohne Masken und mit zu wenig Abstand ein 
"Montagsspaziergang" unternommen würde.  
 
Besonders ungünstig sei, dass diese “Veranstaltung" angemeldet sei und die Stadtverwaltung somit 
die notwendigen Vorbereitungen nicht treffen könne (Busse umleiten, Verkehrsregelung). 
 
Bemerkenswert dabei ist, dass auch ohne Anmeldung vergangenen Montag eine große Zahl von 
Polizisten sich rechtzeitig am Marienplatz versammelten.  
 
Der Versammlungsleiter einer solchen unangemeldeten Demonstration würde sich strafbar machen, 
Teilnehmer müssten gegebenenfalls mit Bußgeld rechnen. 
 
Insgesamt scheint hier ein großes Missverständnis vorzuliegen: Es gibt im vorliegenden Fall weder 
einen Veranstalter noch eine verbotene Versammlung, sondern es ist schlicht davon auszugehen, 
dass lediglich zahlreiche Bürgerinnen und Bürger, die mit Regierungsmaßnahmen nicht 
einverstanden sind, in der Tradition der Montags-Spaziergänge in der damaligen DDR (auch die 
damaligen Spaziergänger wurden von der DDR-Regierung auf das Übelste verunglimpft und 
beschimpft), die zum Ende des Unrechtsregimes führten, ohne Einladung und auch ohne 
Versammlungsleiter die noch verbliebene, geringe, Freiheit in der Vorweihnachtszeit nutzen, sich an 
der frischen Luft zu erholen.  
 
 
Wer im Freien, wo eine Infektion praktisch ausgeschlossen ist, entgegen der Wissenschaft das Tragen 
einer Maske verlangt (gemäß Paragraf 17 a Versammlungsgesetz ist es verboten, sich zu 
vermummen!), zeigt, dass nicht unbedingt die Verhinderung von Infektionen, sondern die 
Verhinderung von Protest gegen die Machthaber, der Grund für die Allgemeinverfügung ist. 
 
Da jedoch niemand dazu aufruft, sich am Montagabend in der Innenstadt zu treffen, kann es sich 
somit auch nicht um eine verbotene Versammlung handeln.  
 
Dies ergibt sich im Übrigen schon daraus, das deutschlandweit in außerordentlich zahlreichen 
Städten und Dörfern diese Spaziergänge stattfinden und schon dies dagegen spricht, dass es in 
Ravensburg eine "Versammlungsleitung" gibt. 
 
Insoweit müsste die Stadtverwaltung Ravensburg schon ein vollständiges Betretungsverbot für die 
Innenstadt erlassen, das dann noch offenkundiger gegen unsere freiheitliche Verfassung verstoßen 
würde, als das Verbieten des im Grundgesetz garantierten Versammlungsrechtes, sich unter freiem 
Himmel friedlich zu treffen.  
 
Abschließend: Auch die weniger kritische Bürgerschaft wird gegebenenfalls bald ins Grübeln 
kommen, da der neue Gesundheitsminister Lauterbach vor wenigen Tagen öffentlich bekannt gab, 
dass die Pandemie auch in vier Jahren (zufällig seine Amtszeit) noch nicht vorüber sei und inzwischen 
öffentlich wurde, dass nicht nur die Inzidenzzahlen bezüglich der Intensivstationen in Bayern, 
sondern auch in Hamburg frei erfunden waren - und selbst Prof. Drosten mehrmals betonte, dass es 
keine" Pandemie der Ungeimpften" gäbe. 
 
 



An jeden, den ihr zu Weihnachten mit einladen wollt. Wir haben für alle genügend Platz. Für jeden. 
 
Das „Fest der Liebe“ steht kurz bevor.  
 
TERMIN: 26.12.2021 - 14:30Uhr 
WO: Unterm Himmel (Überall) 
GEBET: „Vaterunser“ 
HILFSMITTEL: Bluetooth-Lautsprecher 
 
Die letzten beiden Jahre haben uns allen Einiges abverlangt. Wir übten uns in Verzicht für etwas das 
Wichtiger ist als Kino, Bars, Konsum und Geld.  
Das Leben selbst.  
 
Jeder wollte auf seinem eigenen Weg für das Gute einstehen.  
Davon bin ich überzeugt und daran will ich glauben.  
 
Doch was genau ist das Leben?  
 
Ob das Resultat, nach zwei Jahren, nun dem Gewünschten entspricht, kann jeder für sich selbst 
entscheiden. Aber darum geht es nun auch nicht. Vergangenes ist vergangen. Schuld bei 
irgendjemandem zu suchen macht sicher am allerwenigsten Sinn. Es geht nur darum was vor uns 
liegt.  
 
Ein ganz toller Mensch und guter Freund lehrte mich einst: 
 
„GOTT IST DIE LIEBE“ 
und  
„WIR sind Gott, denn Gott ist IN UNS.“ 
 
Es steht Ihnen frei, ob sie dieses Fest wie gewohnt am warmen Ofen und im kleinsten Kreis für sich 
allein, in engster Runde, hinter verschlossenen Türen, mit Ihren Liebsten und dem gewohnten 
Weihnachtsessen, wie immer, verbringen möchten. Passt das denn? Ist denn alles wie immer? Ist 
alles wie es sein soll?  
 
Alternativ hierzu möchte ich etwas anbieten und hierzu einladen. Am Fest der Liebe - zum 
gemeinsamen Gebet.  
Ein gutes Datum, um ein tolles und bekanntes, gemeinsames Gebet zu sprechen.  
 
Ja, vielleicht draußen, ja, vielleicht in der Kälte, ja, vielleicht auch ganz ohne tolle, teure Geschenke. 
Wer braucht die schon? Aber gemeinsam beten und dabei warme Decken und Essen und den Wein 
teilen. Wär das nicht noch viel schöner? Wer vermisst die vielen warmen und lächelnden, gütigen 
Gesichter von lieben Menschen nicht?  
 
Glühwein aus Thermoskannen und Plätzchen aus Tupperware. Insbesondere jedoch Liebe teilen. 
Nächstenliebe neu erleben und wiederfinden. Nachbarn kennenlernen und sich gegenseitig Wärme, 
Vertrauen und erneuerte Zuversicht geben.  
 
Familienmitglieder die sich gegenseitig schon ausgrenzen für Regeln und sich verloren haben, unter 
unser aller Himmel, wieder vereinen.  
 
Wie klingt das für euch? Akzeptabel? Gut?  
Oder sogar sehr schön?  
Was ist das wert? 



 
Dieses Jahr klingeln nicht Josef und Maria an der Tür und erbitten den Einlass aus Not. Dieses Mal 
sind wir in Not.  
 
Dieses Jahr laden Sie euch ein hinauszukommen und mit Ihnen, bei Ihnen zu sein. Auf der Straße 
gemeinsam zu beten. Alle zusammen. Eine einzige Sache, die wir alle gemeinsam tun können. Die uns 
alle vereint.  
 
Ein gemeinsames Gebet ist jedem erlaubt. Das kann kein Mensch der Welt verbieten. Das bringt 
keiner wirklich übers Herz.  
 
Bringen Sie wenn Sie hinauskommen möchten gerne warme Decken mit. Iso-Matten, Kerzen, 
Plätzchen und Glühwein. Ganz wie sie selbst wollen. Teilen sie alles was sie teilen möchten. 
Verschenken sie Geschenke einfach weiter wenn sie denken es freut sich so noch einer mehr. Warum 
denn nicht? Brauchen wir denn all diese Dinge wirklich? 
 
Teilen ist schön. Teilen hilft.  
Geteiltes Leid - ist halbes Leid.  
Geteilte Freude - verdoppelte Freude.  
Das ist das schöne Paradoxon des Teilens.  
Gleiches gilt fürs Vertrauen. Je mehr man davon gibt. - Desto mehr hat man selbst davon.  
 
Nichts auf der Welt ist etwas wert, wenn man es mit niemandem teilen kann.  
Egoismus macht nie glücklich und immer einsam. Und wer ist schon reich? Was bedeutet das 
eigentlich?  
 
Wir sind alle Brüder und Schwestern.  
Wir sind Menschen. Und nichts auf der Welt soll und darf uns jemals entmenschlichen können. 
Weder die Angst vor Viren, noch die Angst vor Spritzen, noch die Angst vor materiellem Verlust, vor 
einem potentiellen Feind oder vor der sozialen Fallhöhe. Das sind nicht WIR. Verlieren sie lieber ein 
wenig „die Angst selbst“. Ganz bewusst. Üben sie diesen „Verzicht“. 
 
Dafür hat uns die Schöpfung viel zu „gut“ konstruiert. 
 
Zeigen wir, dass wir ein gutes Vorbild ebenso sein können wie wir lange in der Welt als Schlechtes 
galten.  
 
Unser aller Vater vergibt alle Sünden. Egal was es war. Sofern man diese wahrhaftig bereut. Und viele 
unserer Vorfahren bereuten wahrhaftig jedoch lebten viele die restlichen Jahre Ihres Lebens in 
Furcht und Angst, wissend was sie getan hatten. Nicht wissend ob Ihnen noch Einlass gewährt wird 
im Himmel. Möge Gott Ihrer Seele sehr gnädig gesonnen sein.  
 
Vergeben wir auch Ihnen. Sie waren Menschen. Menschen irren, Menschen machen Fehler. Lassen 
wir Sie frei und geben wir Ihren Seelen Ruhe.  
 
Jeder von uns macht Fehler. Auch manchmal schlimme Fehler. Furchtbare Fehler teils, die wir nicht 
mehr zu reparieren wissen. Teils sogar Dinge die wir selbst nicht mehr fähig uns selbst nochmals zu 
vergeben.  
 
Dafür haben wir das Vaterunser. Denn unser lieber Gott vergibt alles. Das tut die wahre und reine 
Liebe übrigens auch.  
 
Fürchtet euch nicht.  



 
Gott wird unser Vaterunser hören und uns erhören. Ihr könnt ihm vertrauen. Ich kenne ihn gut. Er ist 

mein Vater. 🙏🏻 
 
Ich bin du, und du bist ich. Wenn jemand mich fragt, sage ich, ich hab diese Einladung von dir. Doch 
wer du bist, weiß ich gar nicht. Vielleicht bist du ja nur irgend ein Mensch. Ich kann nur vermuten - 
vielleicht bist du auch - ein Kind Gottes unter dem Himmel, das wieder zu den Sternen sieht, betet 
und vertraut.  
 
Oder „Ich“ sage einfach „Ich“ hätte diese Nachricht verfasst. Aber dann sag „Du“ bitte auch dass es 
„Du“ warst. Das wäre toll. Ich war’s auf jeden Fall nicht. Und ich will auch nicht erwischt werden. Von 
niemandem. Ich will nur mit euch beten.  
Das würde mich sehr glücklich machen.  
 
Viel Erfolg mit dem Projekt „Gebet“.  
Ihr könnt das. Wir können das. Das wird uns sicher sehr gut tun.  
 
Einer von euch. 
 



Sehr geehrter Herr Rapp, 
 
ich habe mit Verwunderung Ihr Urteil in Ihrem Artikel über das Geschehen am Abend des 13.12.21 
gelesen.  
Mir hat sich ein anderes Bild geboten wie das, das Sie mit Ihrer Wortwahl suggerieren.  
Haben Sie den kleinen Trompeter gesehen, ihm gelauscht, die Stille genossen. Direkt unter den 
Lichtern des Weihnachtsbaums, mutig, mittendrin. 
Haben Sie auch die Handvoll Antifa gesehen, krakeelend, mit einem provozierenden Banner, den 
Weg versperrend, in der Unterstadt, feige, ohne Gesicht, nicht mittendrin. 
Beides wäre erwähnenswert gewesen, zeigt es uns doch den Unterschied zwischen beiden - die 
Gesinnung.  
 
Sie erwähnen, dass der friedliche Spaziergang mit Kerzen von über 2000 Bürgern Ihrer Stadt und den 
umliegenden ein Ausdruck des Hohns gegenüber dem pflegenden, aufopfernden Personal sei. 
Das ist ein Missverständnis, weil DIE PFLEGE war reichlich vertreten an diesem Abend, um gesehen 
zu werden in ihrer Not. Ein Hohn ist, dass die Pflegenden in den letzten Wochen mit ihrer 
Gewerkschaft auf die Straße mussten, um um mehr Geld zu betteln. Und das in einer Pandemie, in 
der nichts wichtiger wäre, als das Gesundheitssystem in seinem Bestand aufrecht zu erhalten und vor 
allem den Berufsstand der Pflegenden, Ärzte und allen, die somatisch und auch psychisch kranke 
Menschen begleiten, zu beschützen, aufzuwerten und angemessen zu entlohnen (dauerhaft). Mit 
Schutz ist hierbei KEIN Impfschutz gemeint, sondern Schutz und Bewahrung der Menschenrechte, 
der Grundrechte, der Arbeitsstelle, der Unversehrtheit des Körpers, der Gleichberechtigung, der 
Freiheit, der Teilhabe am gesellschaftlichen Leben aller Menschen- allen voran der Menschenwürde.  
 
Auf dem Weg zu Weihnachten - dem Fest der Liebe - drangsaliert und spaltet uns täglich ein 
politischer Adventskalender, mit neuen unverhältnismäßigen Regeln hinter jedem Türchen. Sie 
haben die Möglichkeit Einhalt zu gebieten.  
 
Ich möchte Sie bitten, diese Bewegung, diese Spaziergänge, die Anliegen der Menschen mit offenem 
Herzen zu betrachten und nicht zu verbieten. 
 
Sie sind eingeladen. 
In Verbundenheit- J. Stritzel 
 
 



Sehr geehrter Herr Rapp,  
 
über Wochenblatt und SchwäZ erteilten Sie mir den Ratschlag, genau hinzusehen, mit wem ich da 
unterwegs bin in der Ravensburger Innenstadt. Nun, habe ich gemacht und muss sagen, das war die 
allerbeste Gesellschaft, die man sich wünschen kann, vermutlich das Establishment von morgen. 
Nach ihrem Ratschlag, um welchen Sie keiner gebeten hat, ist es jetzt nur logisch, Ihnen auch einen 
solchen Ratschlag zu geben.  
Als ich ihre Diffamierung der Demo- Teilnehmer letztens gelesen habe, erinnerte ich mich daran, wie 
Sie als frisch gewählter OB (erste Amtszeit) zusammen mit ihrem Sohn beim Feuerwehrfest waren, so 
wie auch ich (ja, damals gab´s noch Feuerwehrfeste ...). Nun, irgendwie waren Sie da noch frisch mit 
dabei und so kam´s, dass sich keiner so recht um Sie beide gekümmert hat. Also nutzen Sie die Gunst 
der Stunde und haben zusammen mit dem Sohnemann ein Feuerwehrauto bestiegen, Fahrersitz, was 
sonst. Und angefangen an den Knöpfchen rumzuspielen. Es kam, wie es kommen musste, die Sirene 
heulte los und allen Umstehenden ist beinahe das Trommelfell geplatzt, denn das Fahrzeug stand in 
der Halle ... "Welches Arschl.... hat da ... so, hallo, ja, der OB ist auch da. Ja, der soll ein bisschen frech 
sein, habe ich gehört ..." 
Werter Daniel Rapp, hier mein (genauso unerfragter) Ratschlag: Frech dürfen Sie sein, das gefällt 
dem Ravensburger, da findet er sich wieder. Unverschämt jedoch niemals, und dies zu keinem! Sonst 
sind Sie hier so schnell "weg vom Fenster", das glauben Sie erst, wenn es zu spät ist ... !  
Weiter: Ab jetzt genau hinhören und hinsehen, wer da demonstriert! Besonders die Sache mit dem 
Pflege- Personal, der Schuss könnte schlimm nach hinten losgehen (und ich spreche hier nicht vom 
engl. Langbogenschießen im Ferienprogramm ...).  
Wir hatten einen guten OB in Ihnen, passen Sie auf, dass das so bleibt.  
 
Toi toi toi und viele Grüße!  
 
PS: Immer Montags, ca. 18:00 Uhr trifft sich das zukünftige Ravensburger Establishment in der 
Innenstadt. Richtig mitspielen darf künftig nur noch, wer da mit dabei ist ... 
 



Sehr geehrter Herr Rapp, 
 
Die Leitungen der Krankenhäuser brauchen es lediglich zu unterlassen, ihre Angestellten im März 22 
völlig unnötigerweise nach deren Immunitätsnachweisen zu fragen.  
 
Wäre ich der Krankenhausarbeitgeber und am Erhalt meines Standorts interessiert, dann hätte ich 
doch ein hohes Interesse daran, daß meine gesunde (=ungeimpfte) Belegschaft an Bord / im Haus 
bleibt.  
 
Ich würde als Krankenhausgeschäftsführung den Patienten im Wege von Aushängen/Plakaten 
mitteilen:  
 
<In diesem Haus arbeitet für Ihr Wohlergehen „geimpftes“ und „ungeimpftes“ Gesundheitspersonal 
Schulter an Schulter, Tag und Nacht. Jeder Mensch trifft seine freie Entscheidung und ist bei uns als 
Mitarbeiter oder Patient oder Angehöriger willkommen und bestens aufgehoben. Wir bedanken uns 
für Ihr Verständnis.> 
 
Bis März hat Omikron sich totgelaufen und ein noch viel größerer Teil der Bevölkerung wird 
verstanden haben, daß die Politik und die Medien das Virus sind.  
 
Mit ziemlich großer Wahrscheinlichkeit sind bis dahin auch schon viele „Geimpfte“ von den 
Bestandteilen der experimentellen Spritzen krank und arbeitsunfähig. Die Ungeimpften sollten zwar 
nicht gerade bis zuletzt mit denen zusammen an einem OP-Tisch arbeiten, weil die mRNA-
Gespritzten wohl krankmachende Proteine „shedden“, aber sie sollten in ihren Arbeitsverhältnissen 
bleiben, dem Arbeitgeber stur ihre Arbeit andienen und, falls der den Lohn nicht mehr zahlt, auf 
Beschäftigung und Zahlung klagen und zugleich Arbeitslosengeld beantragen. 
 
Wer sich selbst frustriert in die Arbeitnehmerseitige Kündigung mobben lässt, der gibt seine 
Spielkarten aus der Hand. Ein Krankenhaus und ein Pflegedienst und eine Arztpraxis brauchen 
dauerhaft gesundes, also un“geimpftes“ Pflegepersonal. Häuptlinge ohne Indianer sind pleite.  
Gute Pflege ist ein gesuchtes Gut. 
Ihr sitzt am längeren Hebel. 
Der GESETZGEBER kann nur bluffen.  
 
Nutzt die Gelegenheit des öffentlichen Aufruhrs und der medialen Erregung für eine lautstarke 
Forderung nach Gehaltserhöhungen (ohne auf den vom Thema ablenkenden Impfschwachsinn 
einzugehen) wegen der auf fast 6% gestiegenen Inflationsrate und teilt den KH-Geschäftsleitungen 
mit, daß es genügend wohlhabende Privatleute gibt, die sich, nach der aktuellen Anhebung der 
Mindestlöhne für Hilfspflegekräfte aus Polen, sehr viel lieber von bestens qualifizierten heimischen 
Profis zu Hause pflegen und behandeln lassen.  
Eine Krankenhausleitung kann vlt. eine Finanzierung auf die Beine stellen. Zum Kranke behandeln 

und pflegen brauchen Sie Euch, gesund, also ungeimpft. ☀️ 
 
 



Herr Rapp, 
 
Mit Verlaub: Wenn ich mir Ihre Stellungnahme zum Montagsspatziergang durchlese stell sich die 
Frage ob nicht gerade SIE der größte aller Verschwörungstheoretiker und „ Schwurbler“ sind!  
Anders ist eine derartige Fehleinschätzung nicht zu erklären! 
(dass Ihnen in ihrer Rolle bekannt sein müsste dass man öffentlich besser nichts verbreitet von dem 
man keinen persönlichen Eindruck hat setze ich mal voraus....) 
 
Ich bezahle ihren Lohn nun seit 16 Jahren durch meine Tätigkeit als Jugend- und Heimerzieher bei 
einem der größten sozialen Träger im Kreis Ravensburg. 
Seit Beginn der Corona Krise habe ich unter anderem schon zwei Monate auf einer 
„isolationsstation“ für potenziell infizierte Jugendliche gearbeitet, und etliche Zusatzdienste als 
Aushilfe in personell unterbesetzten Außenwohnheimen geleistet. 
Alleine Im letzten Monat habe ich durch solche Noteinsätze rund 40 Überstunden angesammelt. 
Zu einem großen Teil musste ich  
für Kollegen einspringen die aufgrund der frisch verabreichten Booster Impfung flach lagen! 
Es macht derzeit stark den Eindruck als ob gerade die „unvernünftigen Ungeimpften“ bei uns den 
„Laden am Laufen halten“ 
Ich weiß dass alleine bei uns bisher 40 Kollegen im März kündigen werden anstatt sich zur Spritze 
zwingen zu lassen.  
Alle diese Kollegen lieben -genau so wie ich- ihren Job und stehen äußerst loyal zu unserem 
Arbeitgeber. Alle werden den Beruf mit zwei weinenden Augen verlassen! Aber für alle steht das 
Recht zur Unversehrtheit des eigenen Körpers und die Erhaltung der Grundrechte im Vordergrund! 
Dies würde unter Berücksichtigung der ohnehin schon seit Jahren herrschenden Personalknappheit 
zum sicheren Ende unserer Einrichtung führen. 
Sie sollten sich also dringend überlegen wer denn in naher Zukunft IHR Gehalt weiter zahlt! 
 



 
"Sehr geehrter" Herr Rapp, 
 
Ich bin 36 Jahre, seit 19 Jahren in der Behindertenhilfe tätig und alleinerziehende Mutter. 
Im vergangenen Winter habe ich, innerhalb von drei Monaten, über hundert Überstunden geleistet 
als Arbeitskollegen in Quarantäne waren oder sich krank gemeldet haben, während mehrere 
Wohngruppen unter Quarantäne standen. 
Hundert Stunden die ich zum Teil mit Nasenbluten(durch das tägliche Testen) gearbeitet habe um 
mit den noch übrig gebliebenen Kollegen die Betreuung der Bewohner zu gewährleisten !! 
Hundert Stunden meiner Lebenszeit die ich auch meinem Sohn hätte widmen können, um ihn beim 
Homeschooling zu unterstützen!  
Ja so sind wir.....Sozis, Pfleger, Krankenschwestern usw. 
Meistens mit vollem Einsatz und Herzblut bei der Arbeit. Schon immer mit dem Wissen auch mit 
Infektionskrankheiten wie Influenza, Norovirus, Hepatitis, Fußpilz und Co konfrontiert zu werden!  
Wie und mit welchen Mitteln man sich gegen jegliche Infektionskrankheiten schützen will, sollte 
jedem Menschen selbst überlassen werden. Da dies wohl bald leider nicht mehr möglich ist werde 
ich bald Arbeitssuchend sein und der Behindertenhilfe geht mindestens eine engagierte 
Mitarbeiterin verloren. Und das in Zeiten von Fachkräftemangel und Pflegenotstand. 
 
Geben Sie doch bitte Ihren Bürgerinnen und Bürgern die Möglichkeit Ihre Bedenken auf friedliche Art 
und Weise zum Ausdruck zu bringen ohne dabei irgendjemanden zu verhöhnen. 
 



 
Sehr geehrter Herr Rapp, 
 
Ich wage mal eine kleine Zusammenfassung: Dr. Daniel Tobias Wolfgang Rapp kämpft traurig und 
"vertwittert" noch mit den Tränen, während ihn der entleuchtete Eugen Müller zu trösten versucht. 
Künftige Polizeianwärter für den gehobenen und höheren Dienst werden von der "Ravensburger 
Vorführung" sprechen, wie so etwas definitiv nicht gemacht wird, auch wenn es die Politik verlangt. 
Die mutigen und lieben Menschen in Ravensburg, Friedrichshafen, Wangen, Bad Waldsee...wo auch 
immer, werden dieses Gefühl nie vergessen!! 
 

Danke für Euer tolles Engagement🙏🏻!! 
 



Sehr geehrter Herr Rapp, 
 
Nächstes Jahr feiere ich mein 30-jähriges Dienstjubiläum. Die Ausbildung in der OSK Ravensburg und 
die Ausübung meines Berufes als Krankenschwester haben mir immer sehr viel Freude gemacht. Es 
ist sehr erfüllend, kranken Menschen helfen zu können. Die letzten Jahre hat sich schon vieles 
negativ verändert, aber die Impfpflicht wird das Werk vollenden!!!! 
So ist mein Jubiläumsjahr mein Ausstiegsjahr und ihnen, Herr Rapp wünsche ich viel Gesundheit, 
denn krank werden kann ab Mitte März zum Problem werden. 
 



Sehr geehrter Herr Rapp, 
 
Ich fand die Polizei heute super! Habe immer auf den harten Eingriff gewartet, der aber ausblieb! 
Vielleicht will uns die Polizei damit ein Zeichen geben! Ich würde fast behaupten, dass die Polizei sich 
heute verweigert hat! In diesem Sinne, ein Dankeschön an die Polizei für den tollen Abend! Herr 
Rapp, Sie können eigentlich nur noch zusammen packen und gehen! 
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